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01
Gesellschafter	

•	 republik	Österreich	(Bundesministerium	für	
	 verkehr,	Innovation	und	technologie)	
	 mit	50,46	%

•		 verein	zur	Förderung	von	Forschung	und	
	 Innovation	(Industriellenvereinigung	Österreich)		
	 mit	49,54	%

GesellschaFter
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aufsichtsrat

Organe

Geschäftsführung
	
DI	anton	PlIMOn		 	
Prof.	Dr.	Wolfgang	KnOll

prokuristen
Doz.	Dr.	Josef	FrÖhlIch	 	 	
Mag.	alexander	sveJKOvsKY	
DI	helmut	leOPOlD	 	
Dr.in	Brigitte	Bach
DIin	Dr.in	Michaela	FrItz
Mag.	christian	MeIXner	 	
DI	Dr.	christian	chIManI		

															

aufsichtsrat

Vorsitzender
Dkfm.	Dr.	hannes	anDrOsch																																		
	
Vorsitzender	–	stellvertreter
Mag.a	Maria	KuBItscheK
Ing.	Mag.	Peter	KOren			 	

aufsichtsrat
Mag.	Ingolf	schÄDler
Dr.	Peter	schWaB		bis	18.	Juni	2014

Dr.	Klaus	PseIner	 	 	
Mag.	Bernhard	schatz			 	 	
DI	Mag.	Wolfgang	Pell	
Dr.	Karl	Michael	MIllauer
DI	Dr.	Gerhard	Murauer		bis	31.	Dezember	2014

Ing.	hubert	hÖDl		bis	31.	Dezember	2014

DI	Dr.	stefan	Punz		ab	18.	Juni	2014

DI	harald	lOOs		ab	1.	Jänner	2015

Mag.	anton	schantl		ab	1.	Jänner	2015

	
aufsichtsrat	vom	betriebsrat	entsandt
Ing.	Karl	FarthOFer
Mag.	Dr.	DI	rudolf	OrthOFer
univ.-Doz.	Dr.in	eva	WIlhelM
DI	Dr.	Gustavo	FernanDez	DOMInGuez
DI	Dr.	reinhard	schnItzer
christian	GÄrtner								
	

auFsIchtsrat,	OrGane
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02
strukturbericht	und	Organigramm

Mit	2014	wurde	die	neue	strategieperiode	unter	
dem	Motto	„shaping	the	Institute“	gestartet.	Die	
konsequente	Weiterführung	der	strategischen	
entwicklung	des	aIt	und	seiner	Departments	
hinsichtlich	Portfolioentwicklung,	strategische	
Personalentwicklung,	IPr-strategie	und	Internatio-
nalisierung	lag	im	Fokus	der	aktivitäten.		

um	die	entwicklung	des	aIt	als	integriertes	Institut	
und	starken	Partner	für	unternehmen	und	einrich-
tungen	der	öffentlichen	hand	zu	forcieren,	wurde	
eine	reihe	von	Maßnahmen	auf	unternehmens-
ebene	gesetzt:

Für	die	Positionierung	des	Instituts	und	die	umset-
zung	der	Wachstumsstrategie	spielt	das	recruit-
ment	eine	zentrale	rolle.	Dazu	wurde	2014	sowohl	
ein	strategischer	recruitment-Plan	ausgearbeitet	
als	auch	die	entwicklung	eines	employer-Branding-
Konzepts	gestartet.	entsprechend	der	Devise	
„talente	ziehen	talente	an“	steht	die	vermittlung	
der	Karrierechancen	für	ForscherInnen,	die	sicht-
barkeit	der	aIt	expertInnen	und	die	Darstellung	
des	arbeitgeberangebots	im	zentrum.	ein	gesamt-
heitliches	recruiting-Konzept,	das	studentInnen	
und	Post-Docs	ebenso	adressiert	wie	renommierte	
ForscherInnen,	ist	in	umsetzung.

Der	schwerpunkt	der	strategischen	Personalent-
wicklung	auf	den	themen	recruiting	und	employer	
Branding	wird	auch	2015	weitergeführt.	Die	stra-
tegische	Personalentwicklung	wird	sich	besonders	
des	themas	Gender	annehmen	und	mit	der	analyse	
zum	Frauenanteil,	zu	den	rahmenbedingungen	für	
Frauen	sowie	zu	Karrierestrukturen	und	zum	rek-
rutierungssystem	befassen.	Dem	starken	anstieg	
von	DissertantInnen	in	den	letzten	Jahren	wird	nun	
mit	der	erstellung	eines	aIt-übergreifenden	PhD-
Programms	rechnung	getragen.

Die	relevanz	der	verwertung	von	geistigem	ei-
gentum	(IPrs)	ist	in	der	strategie	verankert.	ein	
IPr-Management-Konzept	wurde	entwickelt,	um	
die	wesentlichsten	Maßnahmen	für	die	umsetzung	
zu	identifizieren.	Diese	reichen	von	der	evaluierung	
eines	Patentinformationssystems	über	awareness-
maßnahmen	für	IPrs	bis	zum	aufbau	von	Koopera-
tionen	mit	verwertungspartnern.	Die	umsetzungs-
maßnahmen	werden	2015	fortgesetzt.		

Internationalisierung	umfasst	sowohl	die	wissen-
schaftliche	zusammenarbeit	und	vernetzung	mit	
ausgewählten	universitäten	und	Forschungsein-
richtungen,	die	Kooperation	in	europäischen	Gremi-
en	zur	Formulierung	gemeinsamer	strategien	und	
Programme	sowie	die	entwicklung	internationaler	
Märkte.	zur	Forcierung	letzteres	wurden	ressour-
cen	geschaffen,	die	eine	verstärkte	unternehmens-
weite	Koordination	der	internationalen	Marktbe-
arbeitung	und	Geschäftsentwicklung	ermöglichen.	
schwerpunkt	des	International	Business	Develop-
ment	ist	der	Marktaufbau	und	-entwicklung	im	nicht	
europäischen	ausland.	

struKturBerIcht	unD	OrGanIGraMM
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02
strukturbericht	und	Organigramm

aufgrund	der	Dynamik	der	Marktentwicklung	im	
asiatischen	raum	und	der	Brisanz	von	Infrastruk-
turentwicklung	in	diesen	ländern	werden	derzeit	
insbesondere	diese	Märkte	adressiert.	Dazu	sollen	
in	2015	die	Partnerschaften	mit	privatwirtschaftli-
chen	unternehmen	als	auch	mit	namhaften	Organi-
sationen,	wie	z.	B.	IDB,	aDB,	WB,	unIDO,	ausgebaut	
werden.

zur	unterstützung	des	zentralen	Projektmanage-
mentprozesses	erfolgten	der	aufbau	und	die	
Implementierung	einer	integrierten	toollandschaft.	
Der	roll-out-Prozess	konnte	ende	2014	durchge-
führt	werden.	Damit	ist	nun	ein	Gesamtsystem	im	
einsatz,	das	unterstützung	von	der	Projektakquisi-
tion	und	customer-relationship-Management	über	
ressourcenplanung	und	Projektcontrolling	bis	hin	
zu	Portfoliomanagement	und	elektronischem	Doku-
mentenmanagement	bietet.

Die	Komplexität	der	am	aIt	bearbeiteten	Fragestel-
lungen	einerseits	und	andererseits	das	Potenzial	
des	aIt,	diese	umfassend	aus	unterschiedlichen	
Perspektiven	und	Domainen	zu	adressieren,	zeigen	
sich	an	der	zunehmenden	anzahl	der	department-
übergreifend	durchgeführten	Projekte.	Dieser	
tatsache	rechnung	tragend,	wurden	drei	schwer-
punktthemen	–	smart	Grids,	urban	systems	und	
ambient	assisted	living	–	identifiziert,	die	mit	
einem	holistischen	ansatz	themenübergreifend	
weiterentwickelt	werden.	teams	aus	allen	Depart-
ments	entwickeln	dabei	gemeinsam	ihre	Portfolios,	
nutzen	synergien	für	die	Marktpositionierung	und	
ermöglichen	damit	eine	integrierte	Bearbeitung	
dieser	systeme.	
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Das	folgende	Organigramm	zeigt	den	aktuellen	aufbau	der	aIt	Gruppe.

aIt	austrian	Institute	of	technology	Gmbh	
Geschäftsführung

Department
Innovation	systems

Geschäftsfeld	
technology	experience

Geschäftsfeld
research,	technology	&	
Innovation	Policy

Department
health	&	environment

Geschäftsfeld
environmental	resources	&	
technologies

Geschäftsfeld
Bioresources

Geschäftsfeld	
Molecular	Diagnostics

Geschäftsfeld	
Biomedical	systems

Department
Digital	safety	&	security

Geschäftsfeld
Optical	Quantum	technology

Geschäftsfeld
video	and	security	
technology

Geschäftsfeld	
new	sensor	technologies

Geschäftsfeld	
high-Performance	
Image	Processing

Geschäftsfeld	
safe	and	autonomous	
systems

Geschäftsfeld	
Information	Management

Bereich
corporate	and	legal	services

stabsstelle
revision

stabsstellen

Geschäftsfeld	
assistive	healthcare
Information	technology

02
strukturbericht	und	Organigramm
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Department
Mobility

Geschäftsfeld	
electric	Drive	technologies

Geschäftsfeld	
transportation	
Infrastructure	technologies

Geschäftsfeld	
Dynamic	transportation	
systems

tochterunternehmen	
light	Metals	technologies	
ranshofen

Department
energy

Geschäftsfeld	
sustainable	thermal	
energy	systems

Geschäftsfeld	
Biosensor	technologies

Geschäftsfeld	
electric	energy	systems

Geschäftsfeld	
sustainable	Buildings	
and	cities

tochterunternehmen
nuclear	engineering	
seibersdorf	Gmbh

tochterunternehmen
seibersdorf	labor	
Gmbh

Geschäftsfeld	
complex	energy	systems
research	Group

Bereich
Finance	&	controlling

Geschäftsfeld	
Photovoltaic	systems

02
strukturbericht	und	Organigramm
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health	&	environment

In	den	vier	Geschäftsfeldern	(Biomedical Systems, 
Molecular Diagnostics, Bioresources, Environmental 
Resources & Technologies)	forschen	expertInnen	
in	den	research	areas	Biomedical & Biomolecu-
lar Health Systems	und	Resource Exploitation & 
 Management.	Das	Department	adressiert	aus-
gewählte	aspekte	aus	dem	Gesundheits-,	um-
welt-	und	agrosystem,	in	welchen	seine	Kern-
kompetenzen	–	nano-	und	sensortechnolo	gien,	
-Omics(molekularbiologische)-technolgien,	Model-
lierung,	simulierung	und	regulatorisches	Wissen	
–	einen	Mehrwert	für	Kunden	schaffen.	health	&	
environment	leitet	zudem	das	departmentübergrei-
fend	Major-system-thema	ambient	assisted	living	
(aal).	aus	der	engeren	Kooperation	entstanden	
vielversprechende	Forschungsanträge	und	schon	
erste	gemeinsame	Forschungsprojekte.

Der	exzellente	wissenschaftliche	Output	des	
Departments	konnte	auch	2014	gehalten	werden:	
Mit	78	Publikationen	in	Peer-review-Journalen	mit	
einem	kumulierten	Impact-Faktor	von	305	konnte	
die	wissenschaftliche	exzellenz	erneut	untermauert	
werden.	Dazu	kommen	16	Publikationen	in	Open-
access-Journalen	mit	einem	Impact-Faktor	von	
44.	zu	den	highlights	gehört	ein	artikel	im	Journal	
„angewandte	chemie“,	der	gemeinsam	mit	der	
technischen	universität	Wien	publiziert	wurde.	
In	dem	artikel	mit	dem	titel		„entwicklung	eines	
18F-markierten	tetrazins	mit	vorteilhaften	pharma-
kokinetischen	eigenschaften	für	die	bioorthogonale	
Positronenemissionstomographie“	geht	es	um	die	
entwicklung	eines	neuartigen	Konzepts	für	die	In-
vivo-Bildgebung,	welches	auch	in	der	therapie	eine	
anwendung	finden	könnte.	

Basis	für	einige	unserer	Geschäftsmodelle	ist	ein	
starkes	Patentportfolio.	Dieses	wurde	2014	um	acht	
nationale	und	neun	internationale	anmeldungen	
erweitert	und	umfasst	nun	44	Patentfamilien.

Für	vernetzung	und	internationale	sichtbarkeit	
trugen	sowohl	unsere	seminar-series	mit	vor-
tragenden	von	tataa	Biocenter	in	schweden,	der	
university	of	tokyo	und	dem	royal	Botanic	Garden	
edinburgh	als	auch	unsere	eigenen	und	ko-organi-
sierten	symposien	bei	(z.	B.	Biomarker-symposium,	
DeGaG-Meeting).	Die	Beteiligung	am	bewillig-
ten	Kompetenzzentrum	cBmed	in	Graz	wird	das	
	nationale	und	internationale	netzwerk	im	Bereich	
der	Biomarker-Forschung	stärken.

02
Berichte	aus	den	Departments
und	tochtergesellschaften
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In	der	research	area	Biomedical and Biomolecu-
lar Health Solutions	wird	ein	starker	Fokus	auf	die	
verwertung	unserer	Kompetenzen	zur	Pulswellen-
analyse	gelegt.	Die	kumulierten	lizenzerlöse	aus	
der	verwertung	dieser	algorithmen	betrugen	2014	
knapp	über	1	Mio.	euro.	es	ist	zudem	geplant,	die	
Indikationen	neben	Bluthochdruck	auf	herzschwä-
che	und	nierenerkrankungen	zu	erweitern.	In	der	
Molekularen	Diagnostik	wurde	2014	ein	strategi-
scher	Forschungskooperationsvertrag	abgeschlos-
sen,	der	auf	die	Früherkennung	von	Krebserkran-
kungen	abzielt.

In	der	research	area	Resource Exploitation and 
Management	wurde	2014	ein	vertrag	mit	einem	
amerikanischen	Partner	zur	Weiterentwicklung	und	
Kommerzialisierung	von	mikrobiellen	Bioeffektoren	
zur	steigerung	von	ertragsleistung	und	stressto-
leranz	wichtiger	landwirtschaftlicher	Kulturen,	wie	
zum	Beispiel	Mais	und	Weizen,	abgeschlossen.	
In	2015	werden	drei	unterschiedliche	handlungs-
stränge	verfolgt:	auswahl	und	untersuchung	von	
optimalen	stämmen,	die	patentiert	werden	können.	
Dabei	liegt	der	Fokus	auf	stämmen	aus	extrem-
standorten,	die	Pflanzen	besser	vor	stress	schützen	

02
Berichte	aus	den	Departments

und	tochtergesellschaften

können.	Weiters	werden	technologien	entwickelt,	
die	es	ermöglichen,	dass	Mikroben	effizient	Pflan-
zen	besiedeln	und	ihre	haltbarkeit	verbessern.	Die	
endoseedtM-technologie	soll	dabei	ausgebaut	und	
erweitert	werden.	traceability,	die	rückverfolgbar-
keit	der	mikrobiellen	stämme	mit	Markern,	ist	ein	
wichtiger	schritt	für	die	registrierung	von	mikrobi-
ellen	Produkten	–	eine	Kompetenz,	die	wir	in	einem	
Proof	of	concept	zeigen	wollen.

strategische	Innovationsschwerpunkte	2015



16
Jahresabschluss 2014

energy

Das	energy	Department	hat	sich	im	vergangenen	
Geschäftsjahr	sehr	positiv	entwickelt,	was	sich	in	
einem	deutlichen	anstieg	von	umsatz	und	Mitar-
beiterInnenzahl	widerspiegelt.	Parallel	dazu	konnte	
mit	der	ernennung	von	drei	neuen	senior	scientists	
und	einem	senior	engineer	auch	die	wissenschaft-
liche	Kompetenz	weiter	etabliert	und	sichtbar	ge-
macht	werden.	Der	erste	Principal	scientist	des	aIt,	
Peter	Palensky,	wurde	als	Professor	für	Intelligent	
electric	Power	Grids	an	die	tu	Delft	berufen	und	
erweitert	damit	das	internationale	wissenschaft-
liche	netzwerk	des	Departments.		

Im	vorjahr	wurde	Photovoltaic Systems als	eigen-
ständiges	Geschäftsfeld	eingerichtet,	um	dieses	
zukunftsträchtige	thema	noch	stärker	voranzutrei-
ben.	Mit	„print.Pv“	konnte	auch	bereits	ein	erstes	
Klien-leitprojekt	gewonnen	werden,	in	dem	zusam-
men	mit	Industriepartnern	an	flexiblen	Photovol-
taikfolien	zur	Gebäudeintegration	geforscht	wird.

In	dem	vom	aIt	koordinierten	„eera	Joint	Pro-
gramme	smart	cities“,	einem	europäischen	
netzwerk	mit	66	europäischen	Forschungseinrich-
tungen,	wurde	ein	city-advisory-Board	eingerich-
tet,	um	die	Forschungsaktivitäten	durch	direktes	
Feedback	von	vertreterInnen	von	stadtverwaltun-
gen	noch	besser	auf	die	Bedürfnisse	der	städte	
abstimmen	zu	können.

02
Berichte	aus	den	Departments
und	tochtergesellschaften
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Mit	anwendungsorientierter	Forschung	hat	das	
Department	in	den	letzten	Jahren	ein	hohes	Maß	
an	exzellenz,	erfahrung	und	expertInnenwissen	
aufgebaut.	Die	ergebnisse	werden	gemeinsam	mit	
Industriepartnern	gezielt	in	richtung	kommerzielle	
verwertung	vorangetrieben.	ein	erfolgreiches	Bei-
spiel	dafür	ist	der	vom	Department	entwickelte	„ur-
ban	expansion	simulator	and	Infrastructure	cost	
calculator”,	den	die	Inter-american	Development	
Bank	(IDB)	in	zukunft	einsetzen	wird,	um	städte	im	
lateinamerikanischen	raum	bei	der	entwicklung	
ihrer	Wasser-	und	energieinfrastruktur	strategisch	
zu	beraten.	nun	gewann	das	aIt	darüber	hinaus	
eine	europaweite	ausschreibung	für	das	„scIs	
smart	cities	Information	system“	der	europäi-
schen	Kommission.	Im	rahmen	eines	hochrangigen	
Konsortiums	widmet	sich	das	Department	darin	der	
erfassung	und	aufbereitung	von	energierelevanten	
Daten	aus	sämtlichen	bisher	durchgeführten	eu-
Programmen	im	Bereich	„smart	cities	and	com-
munities”.	Das	umfassende	Informationssystem	
wird	ForscherInnen,	entscheidungsträgerInnen	und	
der	Öffentlichkeit	einheitlichen	zugriff	auf	die	Daten	
bieten	und	fungiert	darüber	hinaus	als	wichtige	
entscheidungsgrundlage,	um	die	energieeffizienz	
europäischer	städte	zu	erhöhen	und	ihre	transfor-
mation	in	smart	cities	voranzutreiben.

02
Berichte	aus	den	Departments

und	tochtergesellschaften

strategische	Innovationsschwerpunkte	2015

aber	auch	im	Bereich	elektrische	energiesysteme	
werden	die	Weichen	in	richtung	zukunft	gestellt.	so	
wird	derzeit	im	Projekt	„Modular	smart	Grid	con-
verter	Platform“	ein	umrichter	mit	übergeordneter	
systemfunktionalität	entwickelt,	um	szenarien	und	
hardware	der	künftigen	smart	Grids	genauer	unter	
die	lupe	nehmen	zu	können.	Durch	seinen	modula-
ren	aufbau	lassen	sich	unterschiedlichste	netz-
topologien	in	städtischen	und	ländlichen	Gebieten	
berücksichtigen.	Mögliche	einsatzgebiete	für	diese	
skalierbare	und	flexible	systemlösung	sind	„Fle-
xible	ac	transmission	systems	(Facts)“,	die	eine	
gezielte	steuerung	von	leistungsflüssen	in	smart	
Grids	erlauben,	oder	auch	elektrische	speichersys-
teme	(ess),	die	angesichts	des	ausbaus	erneuerba-
rer	energien	immer	stärker	an	Bedeutung	gewin-
nen.	In	der	Folge	wird	2015	die	entwicklung	eines	
Demonstrators	in	angriff	genommen,	der	mehrere	
verwertungsschienen	eröffnet	–	als	systemlösung	
für	hersteller	von	Produkten	für	den	netzbetrieb	
sowie	als	laborinfrastruktur	für	Performancemes-
sungen	an	Komponenten	der	leistungselektronik.	
Die	neue	umrichter-Plattform	dient	somit	als	
weitere	referenz	des	energy	Departments	auf	dem	
Gebiet	der	smart	Grids	und	stärkt	seine	Positionie-
rung	als	entwicklungspartner	für	die	Industrie.
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Mobility

Die	Positionierung	von	aIt	Mobility	liegt	in	der	nach-
haltigen	entwicklung	von	sicheren,	effizienten	und	
umweltverträglichen	lösungen	für	schlüsselfragen	
in	Forschung	und	entwicklung	von	Mobilitätssys-
temen.	aIt	Mobility	konzentriert	sich	dabei	auf	drei	
research	areas:	

(I) Transport Infrastructure zur	auslegung,	erhaltung	
und	Optimierung	der	transportinfrastruktur	sowie	
verkehrssicherheit	

(II)	Low Emission Transport mit	den	beiden	schlüs-
seltechnologien	elektrifizierung	des	antriebs-
strangs	und	materialbasierter	leichtbau	für	innova-
tive	Fahrzeugkonzepte

(III)	Multimodal Mobility Systems zur	steuerung	
des	Mobilitätsverhaltens,	Mobilitätsnachfrage-	
Management	in	multimodalen	verkehrssystemen	
und	echtzeit-Optimierung	von	Flotten	

Die	entwicklung	von	Forschungsthemen	wird	
intensiv	über	die	zusammenarbeit	in	nationalen	und	
internationalen	netzwerken	sowie	über	bilaterale	
Kooperationsvereinbarungen	mitgestaltet	(u.	a.	mit	
eth,	MIt,	Dlr,	asFInaG,	Wiener	linien).	

Die	Forschungsaktivitäten	im	Bereich	Transport 
Infrastructure	mit	dem	ziel	einer	umweltverträgli-
cheren	verkehrsinfrastruktur	fokussieren	auf	den	
ausbau	der	Modellierung	und	Beurteilung	der	um-
weltauswirkungen	(d.	h.	emissionen	und	Immissi-
onen)	von	verkehrssystemen.	Mittels	umfassender	
straßenzustandserhebung,	beispielsweise	durch	die	
nutzung	von	laserscandaten	in	3D-straßenmodel-
len	oder	innovativer	verfahren	zur	Beurteilung	der	
Widerstandsfähigkeit	von	verkehrsinfrastrukturen,	
soll	eine	kosteneffektive	verkehrsinfrastruktur	
gewährleistet	werden.	zur	erhöhung	der	verkehrs-
sicherheit	wird	an	der	vorhersage	von	abkommens-
unfällen	auf	dem	hochrangigen	straßennetz,	dem	
einfluss	von	infrastrukturbasierten	verkehrssicher-
heitsmaßnahmen	und	der	erkennung	kritischer	
Fahrsituationen	auf	Basis	von	Fahrdynamikdaten	
gearbeitet.	Die	entwickelten	Methoden	und	verfah-
ren	unterstützen	die	verkehrsinfrastrukturbetreiber	
wie	asFInaG,	ÖBB	und	deren	zulieferindustrie	
dabei,	ihre	ziele	im	hinblick	auf	Kosteneffizienz,	
Dauerhaftigkeit,	umweltfreundlichkeit	und	sicher-
heit	zu	erreichen.	

Für	Low-Emission Transport	liegt	der	Forschungs-
schwerpunkt	auf	den	schlüsseltechnologien	elek-
trifizierung	des	antriebsstrangs	und	der	Gewichts-
reduktion	durch	den	materialbasierten	leichtbau.	

schwerpunkte	in	der	elektrifizierung	des	antriebs-
strangs	liegen	in	der	Batteriematerialforschung,	
leistungselektronik	und	entsprechenden	soft-
wareentwicklung	für	das	energiemanagement	von	
Fahrzeugen	und	Komponenten.	seitens	der	Werk-
stoffentwicklung	wird	an	neuen	Batteriematerialien	
für	sowohl	li-Ionen-basierte	als	auch	gänzlich	
neue	Generationen	von	Batterien	gearbeitet.	Im	
Bereich	neuer	Materialien	konnte	eine	rezeptur	
für	nicke-Mangan-Kobalt	(nMc)-Kathodenmaterial	
entwickelt	und	mit	einer	akzeptablen	reinheit	im	
labormaßstab	hergestellt	werden.	In	nachfolgen-
den	schritten	wird	für	die	industrielle	anwendung	
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an	der	verarbeitung	dieses	Materials	in	einer	
spraypyrolyseanlage	geforscht.	Das	langfristige	
ziel	ist	eine	kostengünstige	zellenproduktion	bei	
weiterer	erhöhung	der	energiedichte	und	leistung.	
Für	weitere,	zukünftige	anodenmaterialien	werden	
unter	einsatz	von	simulationsverfahren	geeigne-
te	Kristallstrukturen	errechnet	und	im	labor	in	
Pulverform	hergestellt,	wie	z.	B.	für	Magnesium-
Ionen-Batterien.	verstärkt	wird	an	der	Oberflächen-
struktur	von	silizium-Kohlenstoff-Kompositen	und	
magensiumbasierten	anoden	gearbeitet.	

Forschungsaktivitäten	im	materialbasierten	leicht-
bau	verfolgen	die	gezielte	Prozessoptimierung	in	
der	verarbeitung	von	hochfesten	aluminium-	und	
Magnesiumwerkstoffen	hinsichtlich	der	Mikrostruk-
turentwicklung,	die	in	der	weiteren	steigerung	des	
leichtbaupotenzials	eine	zentrale	rolle	einnimmt.	
hier	kann	durch	die	verfügbarkeit	und	nutzung	
eigener	semi-industrieller	anlagentechnik	demons-
triert	werden,	dass	eine	erhöhung	der	industriellen	
Prozesssicherheit	für	diese	hochleistungswerk-
stoffe	erreichbar	ist.	Im	weiteren	verlauf	werden	
diese	ergebnisse	in	das	2014	gestartete	cOMet-
Projekt	„aMOree“	überführt	und	hinsichtlich	
ihrer	ressourcen-	und	energieeffizienz	weiter	
entwickelt.	unter	anderem	führten	die	arbeiten	
im	Prozessbereich	Gießen	zur	einreichung	eines	
Patents	zum	verfahren	und	zur	vorrichtung	für	das	
stranggießen	einer	leichtmetalllegierung,	die	eine	
reduktion	der	Prozessschritte	in	der	verarbeitung	
erlaubt.	erkenntnisse	aus	dem	strangguss	und	
legierungsentwicklung	werden	für	sogenannte	
high-entropy-alloys	und	direkt	schmiedbare	alumi-
nium-	und	Magnesiumwerkstoffe	angewendet,	um	
die	Festigkeit	und	die	härte	der	Metalle	signifikant	
weiter	zu	erhöhen.	zur	unterstützung	der	Werk-
stoff-	und	Komponenten-strukturentwicklung	sowie	
Prozessentwicklung	werden	simulationsverfahren	
ausgebaut.	

Im	Forschungsschwerpunkt	Multimodal Mobility 
Systems	wurden	zur	Gewinnung	und	analyse	von	
Informationen	über	individuelles	Mobilitätsverhal-
ten	Methoden	für	eine	teilautomatisierte	Mobili-
tätserhebung	entwickelt,	welche	die	nachgelagerte	
Planung	und	steuerung	von	multimodalen	ver-
kehrssystemen	wesentlich	verbessern	können.	
Diese	entwicklungen	betreffen	sowohl	erhebungen	
mit	smartphones	sowie	aus	Mobilfunkdaten,	die	
zukünftig	eine	automatische	rekonstruktion	von	
Wege-	und	aktivitätsketten	sowie	verkehrsmit-
tel	erlauben.	Bereits	2015	wird	ein	webbasiertes	
	„service	aIt	smart	survey“	eingeführt,	welches	
städten,	Gemeinden,	verkehrsplanerInnen	und	
MobilitätsforscherInnen	automatisierte	und	
zuverlässige	Mobilitätserhebungen	mit	smartpho-
nes	ermöglichen	wird.	Im	Bereich	des	Echtzeit-
Managements für	verkehrssysteme	wird	die	erste	
version	eines	computer-Frameworks	in	Betrieb	
genommen,	das	die	Basis	für	künftige	Projekte	der	
kooperativen	Forschung	und	auftragsforschung	bil-
det.	Diesbezüglich	wird	ein	Prototyp,	der	im	auftrag	
der	asFInaG	zur	vorhersage	von	reisezeiten	auf	
autobahnen	und	schnellstraßen	entwickelt	wurde,	
für	den	operativen	Betrieb	der	asFInaG	erweitert	
und	integriert.
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Digital	safety	&	security

Dem	aIt	Digital	safety	&	security	Department	ist	
es	in	den	letzten	Jahren	erfolgreich	gelungen,	kri-
tische	Masse	(Wissenschaft,	technologie	als	auch	
Marktzugang)	in	den	für	das	Department	spezifi-
schen	Forschungsschwerpunkten	Intelligent Vision 
Systems (IVS),	Future Networks and Services (FNS)	
sowie	Highly Reliable Software and Systems (HRS)	
zu	etablieren.	auf	nationaler	ebene	wurde	eine	
enge	Kooperation		mit	den	nationalen	Organisa-
tionseinheiten	der	sicherheitsministerien	etabliert	
und	befindet	sich	in	umsetzung.

Dies	wurde	durch	eine	explizite	Kooperations-
vereinbarung	mit	dem	BM.I	als	auch	dem	BMlvs	
formalisiert.	Durch	die	Kooperation	in	gemeinsa-
men	F&e-Projekten	mit	den	Ministerien	positioniert	
sich	aIt	als	eine	der	starken	treibenden	Kräfte	der	
nationalen	sicherheitsforschung.	auch	international	
konnte	das	aIt	die	führende	Forschungskompetenz	
entsprechend	erfolgreich	etablieren.	In	den	eu-
sicherheitsforschungsprogrammen	hat	sich	aIt	zu	
einem	schlüsselakteur	zu	spezifischen	Forschungs-
fragen		positioniert;	z.	B.	übernimmt	Österreich	
eine	europäische	Kompetenzzentrumsrolle	im	
Bereich	Smart Border Technologies	und	etablierte	
sich	erfolgreich	im	Bereich	Cyber Security	mit	dem	
schwerpunkt	Cyber Situational Awareness Systems.

Durch	diese	erfolgreiche	Forschungsarbeit	auf	
international	hohem	niveau	konnten	alle	definierten	
ziele	des	Forschungsprogrammes	des	Depart-
ments	erreicht	werden.	Gegenüber	2009	konnte	ein	
Wachstum	über	Drittmittelfinanzierung	von	39	%	
erreicht	werden.	Das	Wachstum	bei	den	Förderein-
nahmen	wurde	gegenüber	2009	mehr	als	verdop-
pelt	und	die	Industrieaufträge	um	17	%	gesteigert.

In	der	research	area	IVS	konnte	durch	die	Bün-
delung	der	expertise	von	über	70	expertInnen	auf	
dem	Gebiet	der	Bildverarbeitung	erfolgreich	eine	
international	schlagkräftige	Forschungs-	und	tech-
nologiekompetenz	etabliert	werden.	Darüber	hinaus	
wurde	durch	die	vereinbarung	einer	strategischen	
Kooperation	mit	der	tu	Graz	und	durch	die	etab-
lierung	eines	Principle	scientist	im	Bereich	Mobile 
Vision eine	international	sichtbare	Kompetenz	mit	
kritischer	Masse	in	Österreich	gebündelt.

Für	2015	verfolgt	das	Department	zwei	Forschungs-
schwerpunkte:	(i)	r&D-Fokussierung	auf	grundle-
gende	Ivs-technologieentwicklung	im	Bereich	der	
3D-Echtzeitbildverarbeitung	für	autonome	systeme.	
Konkrete	verwertung	der	Forschungsergebnisse	
ist	für	die	Märkte	Bahn	und	Medizintechnik	geplant.	
(ii)	r&D	zur	entwicklung	von	Basistechnologien	als	
auch	neuen	Methoden	von	höchst	performanten	
Intelligent Vision Systems	zur	Qualitätssicherung	in	
Produktionsprozessen	im	Kontext	von	Industrie	4.0.	
Konkrete	verwertungspläne	zielen	auf	eine	erfolg-
reiche	technologie	und	r&D-Kompetenzvermark-
tung	in	den	Märkten	Produktionsmaschinenherstel-
ler,	Druckmaschinenhersteller	und	entsprechende	
Betreiber.
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In	der	research	area	FNS	wurde	mit	der	For-
schungsgruppe	Ict	security	ein	international	
positioniertes	expertInnenteam	aufgebaut,	das	sich	
auf	drei	schlüsseltechnologiebereiche	fokussiert:	
Cyber Situational Awareness Systems	für	die	De-
tektion	möglicher	netzwerk-attacken	zum	schutz	
kritischer	Infrastrukturen,	sicherheitsarchitekturen	
und	Prozesse	für	sichere	energienetze	der	zukunft	
und	neue	sicherheitskonzepte	für	cloudbasierte	
It-systeme.	Die	Forschungsgruppe	next	Generation	
content	Management	systems	hat	sich	auf	dem	
Gebiet	des	Managements	großer	und	komplexer	
Datenmengen	(Big	Data)	ebenfalls	international	
erfolgreich	positioniert.	hier	entwickeln	aIt	exper-
tInnen	neue,	halbautomatische	verfahren,	um	sehr	
große	Datenmengen	nachhaltig	wirtschaftlich	spei-
chern	zu	können	und	mittels	effizienter	suchmetho-
den	einfach	auffindbar	und	verwertbar	zu	machen.	
Dadurch	konnte	sich	das	aIt	als	langfristiger	
Forschungspartner	und	bei	international	führenden	
Innovationsakteuren	erfolgreich	positionieren.	

Für	2015	sind	zwei	Forschungsschwerpunktaktivi-
täten	mit	entsprechenden	verwertungsstrategien	
geplant:	(i)	neue	Methoden	und	technologien	für	
große	verteilte	sensornetze	für	zukünftige	Cyber-
Physical Systems (CPS);	verwertungszielsetzung	in	
den	Bereichen	Krisen- und Desaster-Management	
(CDM) sowie	Medizin;	(ii)	neue	Konzepte	und	
technologien	für	Big Data Management;	die	ver-
wertungsstrategie	fokussiert	2015	auf	Bibliotheken	
und	cDM-Märkte,	wobei	sowohl	Betreiber	als	auch	
hersteller	von	systemen	adressiert	werden.

In	der	research	area	HRS	konnte	sich	die	For-
schungsgruppe	verification	and	validation	mit	der	
besonderen	expertise	für	automatisierte	testver-
fahren	sowohl	in	der	Wissenschaft	als	auch	in	der	
Industrie	positionieren.	Darauf	aufbauend	ist	für	
2015	eine	konkrete	schwerpunktinitiative	gemein-
sam	mit	österreichischen	leading	competence	
units	(lcus)	zur	steigerung	der	Wettbewerbs-
fähigkeit	der	österreichischen	Industrie	geplant.	
um	diese	Kompetenz	in	Österreich	in	diesem	
wichtigen	Industriebereich	zu	steigern,	wurde	auch	
erfolgreich	ein	eigener	Masterlehrgang	„safety	and	
systems	engineering“	im	rahmen	einer	Koopera-
tion	mit	der	Fh	campus	Wien	implementiert.
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Innovation	systems	

Das	Jahr	2014	war	für	das	aIt	Department	Inno-
vation	systems	(aIt/Is)	organisatorisch	durch	zwei	
entwicklungen	gekennzeichnet.	einerseits	der	
Bündelung	von	Kompetenzen	im	Geschäftsfeld	
Research, Technology & Innovation Policy (RTI-Policy).	
zum	anderen	war	das	Jahr	dem	aufbau	des	neuen	
Geschäftsfeldes	Technology Experience	gewidmet.	
verbunden	mit	diesen	organisatorischen	neuerun-
gen	war	die	neustrukturierung	der	research	areas	
und	der	korrespondierenden	Business-cases,	die	
in	weiterer	Folge	zu	neuen	Forschungsaufträgen	
und	Kundengruppen	geführt	haben.	so	wurde	ein	
längerfristiges	Forschungsprojekt	zur	entwicklung	
der	seestadt	aspern	abgeschlossen.	neue	auftrag-
geber	aus	der	Industrie	konnten	gemeinsam	mit	
den	anderen	aIt	Departments	akquiriert	werden.

Parlamente	sehen	sich	mit	einer	vielzahl	komple-
xer,	häufig	wissensintensiver	und	ethisch	umstrit-
tener	gesellschaftlicher	herausforderungen,	sog.	
Grand	challenges,	konfrontiert.	Die	dabei	benötigte	
wissenschaftliche	expertise	wird	im	regelfall	von	
expertInnen	aus	den	Bereichen	Foresight	und	
technikfolgenabschätzung	(F&ta)	eingebracht.	
aIt/Is	ist	es	gemeinsam	mit	der	Österreichischen	
akademie	der	Wissenschaften	gelungen,	erstmals	
für	Österreich	das	Parlament	als	auftraggeber	zu	
gewinnen.	ziel	ist	der	aufbau	einer	längerfristigen	
zusammenarbeit	mit	den	österreichischen	Parla-
mentarierInnen	im	Bereich	Forschungs-,	Innova-
tions-	und	technologiepolitik;	eine	Beauftragung	
für	ein	zweites	(Foresight-)Projekt	erfolgte	bereits	
anfang	2015.	

trotz	der	organisatorischen	veränderungen	des	
Jahres	2014	wurden	in	aIt/Is	138	Forschungspro-
jekte	bearbeitet;	davon	alleine	37	Projekte	für	die	
europäische	Kommission.	Der	anteil	der	auftrags-
forschungsprojekte	lag	bei	58	%.	auch	der	wissen-
schaftliche	Output	war	beträchtlich:	2014	wurden	
drei	Bücher	bei	renommierten	verlagen	veröffent-
licht.	Darüber	hinaus	wurden	13	wissenschaftliche	
artikel	in	referierten	Journalen	veröffentlicht,	17	
artikel	für	die	veröffentlichung	akzeptiert	und	
zusätzliche	14	artikel	eingereicht.	Weiters	haben	
11	aIt/Is	MitarbeiterInnen	30	vorlesungen	an	15	
universitäten	und	Fhs	gehalten.
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Die	erfolgreiche	Generierung	von	Innovationen	ist	
von	verschiedenen	ökonomischen	und	technolo-
gischen	entwicklungen	beeinflusst,	wie	etwa	der	
steigenden	Komplexität	von	Innovationsprozessen,	
konvergierenden	technologien	sowie	globalem	
Wettbewerbsdruck	und	sich	ständig	ändernden	
nachfragebedingungen.	vor	diesem	hintergrund	
befasst	sich	aIt/Is	im	research	Field	New R&I 
Processes and Systems	mit	der	agentenbasierten	
Modellierung	(aBM)	und	simulation,	um	Dynamiken	
der	vernetzung	von	akteuren	in	Innovationsys-
temen	zu	beschreiben	und	darauf	aufbauend	
szenarien	zu	potenziellen	einflüssen	verschiedener	
FtI-politischer	Interventionen	zu	entwickeln.	Im	
Jahr	2014	ist	es	gelungen,	aBM	mit	ökonomet-
rischen	Methoden	zu	kombinieren	und	in	einem	
Forschungsprojekt	für	das	BMvIt	anzuwenden.	Für	
das	sektorale	Innovationssystem	Biotechnologie	
wurden	theoretisch	und	empirisch	fundierte	sze-
narien	zu	den	potenziellen	auswirkungen	verschie-
dener	Instrumente	der	FtI-Politik	wie	z.	B.	direkte	
Förderung,	indirekte	Förderung,	Kooperationsför-
derung	oder	gestaffelte	Forschungsprämie,	auf	
die	Wissensproduktion	berechnet.	Diese	arbeiten	
werden	2015	weitergeführt,	da	solche	analysen	und	
Wirkungsabschätzungen	von	Interventionen	immer	
mehr	an	Bedeutung	für	die	Politik	gewinnen,	u.	a.	
im	Bereich	des	ex-ante-Impact-assessments	von	
Interventionen	der	öffentlichen	hand.	

Im	research	Field	Experience Foundations	wurde	
2014	an	sehr	grundsätzlichen	Fragen	zu	expe-
rience	gearbeitet.	ziel	ist	die	Identifizierung	von	
Bausteinen	von	experience	in	der	zukunft	sowie	die	
entwicklung	avancierter	Methoden	und	tools,	um	
experience	zu	messen,	zu	validieren	oder	schlicht	
zu	beobachten.	Das	geförderte	Projekt	„Muses	–	
Multiplatform	usable	endpoint	security“	zielt	dabei	
auf	die	entwicklung	eines	interaktiven	systems	
ab,	das	MitarbeiterInnen	in	Organisationen	dabei	
unterstützt,	die	(digitale)	Informationssicherheit	zu	
erhöhen.	um	die	einhaltung	von	sicherheitsrichtli-
nien	durch	die	MitarbeiterInnen	zu	steigern,	werden	
in	dem	Forschungsprojekt	persuasive	technologien	
entwickelt,	die	die	einstellungen	und	das	verhal-
ten	von	Menschen	verändern.	Gekoppelt	werden	
die	persuasiven	technologien	mit	Prinzipien	der	
Gamifizierung	mit	dem	ziel,	MitarbeiterInnen	zu	
motivieren,	sich	aktiv	für	die	Informationssicherheit	
einzusetzen.	Das	Projekt	trägt	wesentlich	dazu	bei,	
die	themen	persuasive	technologie	und	Infor-
mationssicherheit	im	research	Field	Contextual 
Experience	zu	stärken	und	stimuliert	eine	reihe	von	
Folgeprojekten.

strategische	Innovationsschwerpunkte	2015
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seibersdorf	labor	Gmbh

2014	wurde	die	Forschungsarbeit	auf	die	Weiter-
entwicklung	von	Methoden,	verfahren	und	Produk-
ten	des	seibersdorf-labor-leistungsspektrums	
konzentriert.	Besondere	schwerpunkte	waren:

•	 Proteomik	in	der	Dopinganalytik	(alternativer		
	 ePO	nachweis,	hGh,	autologes	Blutdoping),		
	 radiochemische	Methodenentwicklung		 	
	 (Kalibrierstandards)

•	 erweiterung	Produktportfolio	radiopharmaka	

•	 hF-sonden	und	Kalibriermethoden,		 	
	 nFc-spezialanwendungen

•	 entwicklung	von	strahlenschutzmessgerät	und		
	 Dosimeter
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Wie	auch	in	vorjahren	legte	die	nuclear	enginee-
ring	seibersdorf	2014	den	Fokus	auf	die	Dekom-
missionierung	und	Dekontamination	von	anlagen,	
einrichtungen	und	Materialien	aus	45	Jahren	
F&e-tätigkeit	des	aIt	(vorläuferorganisationen)	
sowie	die	Behandlung	und	zwischenlagerung	der	
anfallenden	radioaktiven	abfälle.	Dazu	existieren	
langjährige	verträge	mit	dem	Bundesministerium	
für	verkehr	Innovation	und	technologie	(BMvIt)	und	
dem	Bundesministerium	für	land-	und	Forstwirt-
schaft,	umwelt	und	Wasserwirtschaft	(BMlFuW),	in	
denen	auch	die	entsprechenden	Finanzierungen	der	
Dienstleistungsaufträge	geregelt	sind.

02
Berichte	aus	den	Departments

und	tochtergesellschaften

nuclear	engineering	seibersdorf
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ertragslage

Die	erlössituation	der	aIt	Gruppe	zeigt	gegenüber	
dem	vorjahr	ein	deutliches	Wachstum.		sowohl	die	
erlöse	aus	auftragsforschung	(BJ:	38,2	Mio.	eur,	
vJ:	35,8	Mio.	eur)	als	auch	die	erlöse	aus	kofinan-
zierter	Forschung	(BJ:	31,6	Mio.	eur,	vJ:	29,8	Mio.	
eur)	zeigten	Wachstumsraten	von	jeweils	über	6	%.		

Die	leistungen	der	Gesellschafter	sind	Forschungs-
zuschüsse	und	stellen	neben	den	externen	erlösen	
aus	auftragsforschung	und	kofinanzierter	For-
schung	die	dritte	wesentliche	Finanzierungssäule	
der	aIt	Gruppe	dar.	Im	Berichtsjahr	stieg	die	sum-
me	der	leistungen	der	Gesellschafter	um	rd.	7,5	
%	über	das	vorjahresniveau	(BJ:	42,9	Mio.	eur,	vJ:	
39,9	Mio.	eur).	aIt	verwendet	die	Mittel	des	BMvIt,	
um	Forschungsschwerpunkte	und	damit	die	wis-
senschaftlich-technische	Kompetenz	des	unterneh-
mens	auszubauen.	Gegengleich	zur	ausweitung	der	
Mittel	der	Gesellschafter	im	erlösausweis	kam	es	
jedoch	im	vergleich	zum	vorjahr	zu	einer	reduktion	
an	Mitteln	der	Gesellschafterumlage	für	Investitio-

nen	(BJ:	3,5	Mio.	eur,	vJ:	6,0	Mio.	eur).	Insgesamt	
wurden	bei	aIt	im	Berichtsjahr	somit	Mittel	i.	h.	
v.	46,4	Mio.	eur	(vJ:	45,9	Mio.	eur)	ausgewiesen.	
Die	Differenz	stammt	aus	dem	Mittelverbrauch	für	
Internationalisierungs-	und	high-level	recruiting	
Maßnahmen,	welche	aus	einem	gesonderten	er-
folgsbudget	des	BMvIt	finanziert	wurden.

Die	sonstigen	betrieblichen	erträge	i.	h.	v.		11,4	Mio.	
eur	beinhalten	den	ertrag	aus	der	auflösung	von	
rückstellungen	i.	h.	v.	rd.	0,2	Mio.	eur,	weiterver-
rechnete	aufwände	i.	h.	v.	rd.	2,1	Mio.	eur,	auf-
lösung	von	Investitionszuschüssen	i.	h.	v.	7,9	Mio.	
eur	sowie	sonstige	betrieblichen	erträge	i.	h.	v.	rd.	
1,2	Mio.	eur.

Gegenüber	der	Darstellung	in	der	Guv	des	Jah-
resabschlusses	wurden	in	der	Darstellung	für	den	
lagebericht	2,6	Mio.	eur	(vJ:	2,3	Mio.	eur)	von	
den	sonstigen	betrieblichen	erträgen	in	die	zeile	
nuklear	BMfluW	umgegliedert,	um	eine	bessere	
Darstellung	der	gesamten	„nuklear	Finanzierung“	
zu	erzielen.

GeschÄFtsverlauF	2014

Beträge	in	teur	 	

umsatzerlöse	F&e

Bestandsveränderung

umsatzerlöse	F&e	inklusive	Bestandsveränderung

Förderungen	F&e

Bestandsveränderung

Förderungen	F&e	inklusive	Bestandsveränderung

summe	erlöse	aus	forschungsaufträgen

leistungen	BMvIt	–	unabhängige	Forschung

summe	leistungen	der	Gesellschafter	(forschung)

nuklear	BMvIt

nuklear	BMfluW

summe	finanzierung	nuklear

aktivierte	eigenleistungen

sonstige	betriebliche	erträge

suMMe	betriebliche	ertrÄGe

Ist	2013

36.371

-	541					

35.830						

20.250						

9.514					

29.764						

65.594									

39.864						

39.864							

5.002							

2.296													

7.298	

										25	

11.450				

124.231

Ist	2014

										37.375	

																864	

										38.239	

										18.786	

										12.803	

										31.589	

										69.828	

										42.856	

										42.856	

													4.669	

													2.634	

													7.303	

																		16	

										11.351	

								131.354	

02
Geschäftsverlauf	2014
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aufwandsstruktur

Die	aufwandsstruktur	des	unternehmens	zeigt	für	
das		Berichtsjahr	2014	aufgrund	des	gestiegenen	
Projektvolumens	einen	anstieg	bei	den	aufwendun-
gen	für	Material	und	bezogenen	leistungen	(BJ:	
19,7	Mio.	eur,	vJ:	18,9	Mio.	eur).	Der	Personalauf-
wand	stieg	aufgrund	des	höheren	Personalstandes	
sowie	der	Kv-bezogenen	Gehaltsindexierungen	um	
rd.	3,8	Mio.	(BJ:	74,0	Mio.	eur,	vJ:	70,2	Mio.	eur).	

Der	sonstige	betriebliche	aufwand	zeigte	gegenüber	
dem	vorjahr	eine	leichte	steigerung	i.	h.	v.	rd.	0,8	
Mio.	eur,	welche	im	Wesentlichen	auf	gestiegene	
aufwände	für	standortsanierung	zurückgingen.	
Im	Bereich	rechts-	und	Beratungsaufwand,	
	Kommunikationsaufwand	sowie	Mietaufwand	
	konnte	eine	reduktion	i.	h.	v.	rd.	0,5	Mio.	eur	ver-
bucht	werden.	

Das	Jahresergebnis	liegt	bei	3,1	Mio.	eur	und	zeigt	
eine	stabile	entwicklung	des	aIt	Konzerns.

Ist	2013

124.231

-5.316	

-13.584	

-18.900

-70.199	

-8.836	

-24.516

-122.451	

							1.780									

463	

2.243

-110	

									197	

							2.330	

8.642							

10.972

Ist	2014

					

			131.354	

-5.941	

-13.773	

-19.714	

-74.049	

-9.486	

-25.298	

-128.547	

													2.807	

																454	

													3.261

-137	

																			-			

													3.124	

										10.972	

										14.096	

Beträge	in	teur	 	

	

suMMe	betriebliche	ertrÄGe

Materialaufwand

Bezogene	leistungen	durch	Dritte

Materialaufwand	und	bezogene	leistungen

Personalaufwand

abschreibungen

sonstiger	betrieblicher	aufwand

suMMe	betrieblicher	aufWanD

betriebserfOlG

Finanzerfolg

eGt

steuern	vom	einkommen	und	erträge

auflösung	von	Gewinnrücklagen

JahreserfOlG	/	periODenerfOlG

ergebnisvortrag

bilanZGeWinn
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auftragseingang	

Im	Berichtsjahr	betrug	der	auftragseingang	im	
Bereich	auftragsforschung	(Ku)	21,6	Mio.	eur		und	
konnte	damit	gegenüber	dem	vorjahr	mit	rd.		
20	%	deutlich	gesteigert	werden	(vJ:	18,0	Mio.	eur).	
Im	Bereich	der	geförderten	Forschung	konnte	der	
auftragseingang	im	Berichtsjahr	auf	40,4	Mio.	eur	
(vJ:	29,6	Mio	eur)	und	somit	um	rd.	36	%	gesteigert	
werden.	In	summe	liegt	der	auftragseingang	damit	
rd.	30	%	über	dem	vorjahreswert	(BJ:	62,0	Mio.	
eur,	vJ:	47,7	Mio.	eur).	Die	vorliegenden	zahlen	
zeigen	den	erfolgreichen	Kurs	im	einwerben	von	
Projektaufträgen	in	den	thematischen	Fokusthemen	
und	zielmärkten	des	aIt.	

02
Geschäftsverlauf	2014

Ku	(auftragsforschung)

KF	(geförderte	Forschung)

auftragseingang
alle	Werte	in	Mio.	eur

1–12/2013 1–12/2014

70,00

60,00

50,00

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00

18,03

29,63

21,61

40,39
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auftragsstand	

Der	auftragsstand	konnte	im	Berichtsjahr	2014	
gegenüber	dem	vorjahr	in	summe	um	rd.	15	%	
ausgeweitet	werden.	Die	gesamten	auftragsstände	
erreichten	damit	eine	höhe	von	163,3	Mio.	eur	(vJ:	
141,4	Mio.	eur).	Die	steigerung	betraf	insbesonde-
re	den	Bereich	der	kofinanzierten	Forschung	mit	
einem	auftragsstand	von	139,1	Mio.	eur	(vJ:	117,7	
Mio.	eur).	Das	entspricht	einer	steigerung	gegen-
über	dem	vorjahr	um	rd.	18	%.	Der	auftragsstand	
in	der	auftragsforschung	konnte	mit	rd.	2	%	leicht	
ausgeweitet	werden	und	lag	im	Berichtsjahr	bei	
24,2	Mio.	eur	(vJ:	23,7	Mio.	eur).	

Ku	(auftragsforschung)

KF	(geförderte	Forschung)

auftragsstand
alle	Werte	in	Mio.	eur

1–12/2013 1–12/2014

180,00

160,00

140,00	

120,00

100,00

80,00

60,00

40,00

20,00

0,00

23,72

117,72

24,17

139,12
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arbeitsvorrat	
(noch	nicht	abgearbeitete	Projekte)

Der	arbeitsvorrat	in	summe	entwickelte	sich	ähn-
lich	der	auftragstandssituation	und	konnte	gegen-
über	dem	vorjahr	mit	rd.	17	%	ausgeweitet	werden	
(arbeitsvorrat	BJ:	67,9	Mio.	eur,	vJ:	57,4	Mio.	eur).	
Das	Wachstum	betraf	dabei	auch	im	arbeitsvorrat	
den	Bereich	der	kofinanzierten	Forschung	mit	einer	
Wachstumsrate	von	rd.	24	%	(BJ:	50,7	Mio.	eur,	
vJ:	41,0	Mio.	eur).	Der	arbeitsvorrat	der	auftrags-
forschung	hingegen	hielt	das	niveau	des	vorjahres	
und	lag	im	Berichtsjahr	bei	16,3	Mio.	eur	(vJ:	16,4	
Mio.	eur).	

Die	unterschiede	zwischen	den	Kennzahlen	auf-
tragsstand	und	arbeitsvorrat	liegen	in	der	noch	
ausstehenden	umsatzwirksamen	Fakturierung	
bereits	an-	oder	abgearbeiteter	aufträge	im	auf-
tragsstand.

Ku	(auftragsforschung)

KF	(geförderte	Forschung)

arbeitsvorrat
alle	Werte	in	Mio.	eur

1–12/2013 1–12/2014

80,00

70,00

60,00

50,00

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00

16,41

41,02

16,27

50,74
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Investitionen
Die	Gesamtinvestitionen	in	immaterielle	vermö-
gensgegenstände	und	sachanlagen	im	Geschäfts-
jahr	2014	belaufen	sich	auf	13,3	Mio.	eur	und	
liegen	um	2,3	Mio.	eur	unter	dem	entsprechenden	
vorjahreswert	von	15,6	Mio.	eur.

In	immaterielle	vermögensgegenstände	(i.	W.	rech-
te)	wurden	1,2	Mio.	eur	(vJ:	0,8	Mio.	eur)	inves-
tiert.	Der	vermögenszugang	bei	„Grundstücke	und	
Bauten“	betrug	2,4	Mio.	eur	(vJ:	2,9	Mio.	eur).	In	
technische	anlagen	wurde	4,4	Mio.	eur	(vJ:	5,8	Mio.	
eur)	investiert.	In	Betriebs-	und	Geschäftsausstat-
tung	flossen	2,9	Mio.	eur	(vJ:	1,5	Mio.	eur)	und	an	
geleisteten	anzahlungen	und	anlagen	in	Bau	sind	
2,4	Mio.	eur	(vJ:	4,7	Mio.	eur)	zugegangen.	Davon	
betreffen	1,3	Mio.	eur	die	laufenden	Investitions-
projekte	der	nes	(handhabungszentrum,	eingangs-
gebäude).	

liquidität	und	Finanzlage
Die	liquiden	Mittel	betrugen	zum	31.12.2014	40,1	
Mio.	eur	(vJ:	39,5	Mio.	eur).	Der	liquiditätsstand	
per	31.12.2014	beinhaltet	auch	Mittel	für	bereits	
bestellte,	aber	noch	nicht	gelieferte	Investitionsvor-
haben.

Den	liquiden	Mitteln	stehen	verbindlichkeiten	aus	
treuhändig	gehaltenen	Projektkoordinationsgeldern	
i.	h.	v.	6,9	Mio.	eur	(vJ:	9,0	Mio.	eur)	gegenüber.

es	bestanden	Wertpapierdepots	zum	Buchwert	von	
11,7	Mio.	eur	(vJ:	11,7	Mio.	eur).	es	bestanden	
keine	verbindlichkeiten	gegenüber	Banken.	

Das	eigenkapital	betrug	zum	31.12.2014	29,7	Mio.	
eur	(vJ:	26,6	Mio	eur).	nach	Berücksichtigung	der	
Investitionszuschüsse	i.	h.	v.	68,1	Mio.	eur	(vJ:	65,9	
Mio.	eur)	ergibt	sich	eine	summe	an	erweiterten	
eigenmitteln	i.	h.	v.	97,8	Mio.	eur	im	Berichtsjahr	
2014	(vJ:	92,5	Mio.	eur).	
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Das	unternehmen	beschäftigte	zum	stichtag	
31.12.2014	insgesamt	931,5	Mitarbeiterinnen	und	
Mitarbeiter	(berechnet	zu	vollzeitäquivalenten	ohne	
Berücksichtigung	von	lehrlingen,	lehrlingen	in	der	
Behaltefrist	sowie	hF/eu-stipentiatInnen).	Das	ent-
spricht,	verglichen	mit	dem	stand	zum	vergleichs-
stichtag	des	vorjahres	(880,1	vollzeitäquivalente),	in	
summe	einer	steigerung	des	Personalstandes	um	
51,4	vollzeitäquivalente.	

Personal

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

aIt	austrian	Institute	of	technology	Gmbh

seibersdorf	labor	Gmbh

nuclear	engineering	seibersdorf	Gmbh

lKr	leichtmetallkompetenzzentrum	ranshofen	Gmbh

Konzern

	

vzÄ

674,6

108,1

56,9

40,5

880,1

	

Personen	

722

117

58

42

939

	

Durchschnitt

697,6

118,7

58,3

40,8

915,4

31.12.2013

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

aIt	austrian	Institute	of	technology	Gmbh

seibersdorf	labor	Gmbh

nuclear	engineering	seibersdorf	Gmbh

lKr	leichtmetallkompetenzzentrum	ranshofen	Gmbh

Konzern

	

vzÄ

729,1

103,2

56,9

42,3

931,5

	

Personen

788

113

58

44

1003

	

Durchschnitt

752,3

117,9

58,9

43,1

972,2

31.12.2014

	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

aIt	austrian	Institute	of	technology	Gmbh

seibersdorf	labor	Gmbh

nuclear	engineering	seibersdorf	Gmbh

lKr	leichtmetallkompetenzzentrum	ranshofen	Gmbh

Konzern

	

vzÄ

54,5

-4,9

0,0

1,8

51,4

	

Personen	

66

-4

0

2

64

	

Durchschnitt

54,7

-0,8

0,6

2,3

56,8

veränderungen	2013	auf	2014

Das	Personalwachstum	resultiert	dabei	aus	den	
fünf	Departments	des	aIt	(inkl.	lKr	Gmbh	als	teil	
des	Departments	Mobility)	im	rahmen	des	geplan-
ten	mittelfristigen	entwicklungspfades	des	unter-
nehmens.
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Bericht	über	die	wesentlichen	

risiken	und	ungewissheiten

BerIcht	ÜBer	DIe	WesentlIchen	
rIsIKen	unD	unGeWIssheIten

zur	umsetzung	der	unternehmensstrategie	und	
der	damit	verbundenen	chancen	geht	aIt	bewusst	
beherrschbare	risiken	bei	Forschungs-	und	Dienst-
leistungsprojekten	ein.	Darüber	hinaus	ist	aIt	einer	
vielzahl	von	potenziellen	risiken	ausgesetzt,	die	das	
Geschäft	negativ	beeinflussen	können.	Die	risiken	
werden	vom	Management	in	strategische,	operati-
ve,	finanzielle	und	rechtliche	risiken	unterteilt.

Bei	aIt	werden	risiken	als	mögliche	entwicklungen	
oder	ereignisse	definiert,	die	zu	einer	negativen	
Planabweichung	führen	können,	während	chancen	
künftiger	entwicklungen	oder	ereignisse	eine	posi-
tive	Planabweichung	bewirken	können.

zur	erfassung	und	steuerung	dient	das	imple-
mentierte	risikomanagementsystem,	das	auch	im	
abgelaufenen	Geschäftsjahr	weiterentwickelt	und	
optimiert	wurde.	Die	unternehmerischen		chancen	
werden	im	rahmen	von	regelmäßig	stattfindenden	
Quartals-	und	strategiemeetings	ermittelt.

Das	risikomanagement	wird	bei	aIt	als	eigenstän-
dig	ausgerichteter	Prozess	verstanden,	der	sich	
dem	umgang	mit	ergebnis-	bzw.	ereignisorien-
tierten	risiken	und	chancen	auf	unternehmens-
(Organisations-)ebene	widmet.	Das	risikoma-
nagementsystem	ist	konzernweit	als	integraler	
Bestandteil	unserer	Geschäfts-,	support-	und	
Managementprozesse	implementiert	und	in	die	
Planungs-,	steuerungs-,	Überwachungs-	und	Be-
richterstattungsprozesse	integriert.	es	bildet	dieses		
über	einen	strukturierten	Prozess	der	Identifikation,	
Bewertung,	Formulierung	von	Gegenmaßnahmen,	
regelmäßiger	Berichterstattung	und	nachverfol-
gung	von	risiken	sämtlicher	unternehmensaktivitä-
ten	nachvollziehbar	und	transparent	ab.

unter	einem	Internen	Kontrollsystem	versteht	aIt	
die	Gesamtheit	aller	vom	Management	angeordne-
ten	richtlinien,	Prozessbeschreibungen,	arbeits-
anweisungen	und	Kontrollmaßnahmen,	die	dazu	
dienen,	einen	ordnungsgemäßen	ablauf	des	be-
trieblichen	Geschehens	auf	Prozessebene	sicherzu-
stellen.	aIt	sieht	das	Interne	Kontrollsystem	als	ein	
subsystem	des	risikomanagements	mit	starken	ge-
genseitigen	Wechselwirkungen.	In	der	regel	wirken	
sich	so	Optimierungen	im	Internen	Kontrollsystem	
positiv	auf	das	risikomanagement	aus,	da	jede	ver-
besserung	des	Kontrollsystems	auf	Prozessebene	
tendenziell	zur	senkung	des	zur	risikobewältigung	
notwendigen	aufwandes	beiträgt.

Für	die	Beschreibung	der	wesentlichen	Merkmale	
wird	die	struktur	des	Kontrollrahmenkonzepts	
cOsO	(committee	of	sponsoring	Organizations	of	
the	treadway	commission)	herangezogen.	Das	
cOsO-rahmenwerk	besteht	aus	fünf	zusammen-
hängenden	Komponenten	wie	Kontrollumfeld,	
risikoidentifikation	und	-beurteilung,	Kontroll-
aktivitäten,	Information	und	Kommunikation	sowie	
Überwachung.

risikomanagement-	und	Internes	Kontrollsystem
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Kontrollumfeld

Die	unternehmerische	Führung	des	aIt	Konzerns	
richtet	sich	nach	der	gemeinsam	zwischen	Ge-
schäftsführung	und	aufsichtsrat	verabschiedeten	
Konzernstrategie.	sie	umfasst	die	strategische	
Positionierung	des	Konzerns	und	seines	Portfolios	
sowie	deren	konkreten	mittelfristigen	leistungs-	
und	ertragserwartungen.	aus	den	strategischen	
zielen	leiten	sich	die	Konzernvorgaben	und	Jahres-
zielsetzungen	für	die	Gesellschaften,	Departments	
und	Bereiche	ab.

aIt	verfügt	über	eine	klare	Organisationsstruktur	
mit	eindeutiger	zuweisung	von	Kompetenzen	und	
verantwortlichkeiten	über	sämtliche	Organisa-
tionseinheiten.	Die	verantwortlichkeiten	sind	in	
den	einzelnen	Prozessen	definiert.	Detaillierte	
Berufsbilder	und	rollenbeschreibungen,	in	denen	
die	wahrzunehmenden	aufgaben,	Kompetenzen	
und	damit	verbundenen	verantwortlichkeiten	sowie	
allfällige	stellvertretungen	geregelt	sind,	liegen	
durchgängig	vor.	Die	klassischen	IKs-Maßnahmen	
wie	vier-	augen-Prinzip,	Funktionstrennung,	
unterschriftenbevollmächtigung	mit	festgelegten	
Wertgrenzen	sind	generell	in	allen	konzernweiten	
Prozessen	entsprechend	berücksichtigt.

Das	innerbetriebliche	Personalmanagement	ist	um-
fassend	durch	richtlinien,	Prozessbeschreibungen,	
leitfäden,	Betriebsvereinbarungen,	Berufsbilder,	
Karrierewege	sowie	Weiterbildungs-	und	Qualifi-
zierungsmaßnahmen	geregelt.	Der	ethik-	und	ver-
haltenskodex	(code	of	conduct)	und	eine	richtlinie	
zur	Prävention	gegen	Korruption	unterstützen	die	
MitarbeiternInnen	bei	der	erfüllung	ihrer	aufgaben.
	
Weiters	konnte	durch	die	systematische	Imple-
mentierung	neuer	Prozesse	und	technical	audits	
für	gefährliche	arbeitsstoffe	wie	z.	B.	allgemeine	
laborordnung,	Giftordnung,	nadelstichverordnung	
etc.	der	reife-	und	Wirkungsgrad	des	internen	
Kontroll-	und	risikomanagementsystems	weiter	
erhöht	werden.

risikoidentifikation	und	
risikobeurteilung
Das	risikomanagementsystem	mit	seiner	aufbau-	
und	ablauforganisation	ist	in	einer	konzernweiten	
richtlinie	beschrieben	und	festgelegt.	es	beinhaltet	
ein	umfangreiches	Informations-,	Dokumentations-	
und	Berichtswesen.	neben	den	quartalsweisen	
Berichten,	die	das	gesamte	spektrum	der	risiken	
und	möglichen	chancen	umfassen,	erfolgt	bei	we-
sentlichen	Änderungen	und	neuen	erkenntnissen	
eine	umgehende	interne	ad-hoc-Berichterstattung.	
In	regelmäßig	stattfindenden	review-Meetings	mit	
der	Geschäftsführung	werden	alle	risiko-	und	chan-
cenrelevanten	themen	anhand	der	standardisierten	
risk-assessment-sheets	analysiert,	bewertet,	
gesteuert	und	überwacht.	

ein	konzernübergreifendes	Kontrollsystem	unter-
stützt	das	risikoidentifikations-	und	Frühwarnsys-
tem.	standardisierte	Prozesse	mit	entsprechenden	
Kontrollmechanismen	machen	mögliche	risikopo-
tenziale	transparenter	und	ermöglichen	ein	frühzei-
tiges	Identifizieren	von	diesen	auf	Prozessebene.

Kontrollaktivitäten

Im	rahmen	der	ergebnisorientierten	Kontroll-
maßnahmen	steht	für	aIt	die	zielerreichung	im	
vordergrund.	Die	Kontrolle	über	die	einhaltung	
des	Budgets	erfolgt	in	Form	von	laufenden	soll-
Ist-vergleichen,	um	bei	allfälligen	abweichungen	
korrigierend	eingreifen	zu	können.

Prozessorientierte	Kontrollen	bestehen	im	Wesent-
lichen	aus	systematischen	Kontrollmaßnahmen	zur	
sicherstellung	der	ordnungsgemäßen	Durchfüh-
rung	der	tätigkeiten	in	den	betrieblichen	abläufen.	
Die	zuständigkeiten	für	die	ausübung	der	prozess-
bezogenen	Kontrolltätigkeiten	zur	sicherstellung	
eines	ordnungsgemäßen	ablaufs	in	den	einzelnen	
Organisationseinheiten	wird	in	richtlinien,	Pro-
zessbeschreibungen,	arbeitsanweisungen	und	
Durchführungsbestimmungen	festgehalten,	welche	
u.	a.	regelungen	hinsichtlich	der	einhaltung	des	
vier-augen-Prinzips,	der	Funktionstrennung	sowie	
der	Festlegung	hierarchisch	abgestufter	Genehmi-
gungskompetenzen	unter	zugrundelegung	ange-
messener	Wertgrenzen	beinhalten.

02
Bericht	über	die	wesentlichen	
risiken	und	ungewissheiten



Jahresabschluss 2014
35

02
Bericht	über	die	wesentlichen	
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Information	und	
Kommunikation
Das	Management-Informationssystem	von	aIt	hat	
die	aufgabe,	die	anwender	zeitnahe	mit	relevanten	
Informationen	zu	versorgen.	es	dient	der	innerbe-
trieblichen	Informationsübermittlung,	wobei	hier	
die	Übermittlung	von	relevanten	Führungsinforma-
tionen	im	vordergrund	steht.	Weiters	ergänzt	ein	
Kennzahlenset	mit	komprimierten	und	aussage-
kräftigen	Messgrößen	/	Key-Performance-Indikato-
ren	das	reportingsystem.

In	quartalsmäßig	stattfindenden	review-Meetings	
berichten	die	tochtergesellschaften,	Departments	
und	Bereiche	der	Geschäftsführung	die	aktuelle	
wirtschaftliche	situation	im	vergleich	zur	Ge-
schäftsplanung,	zum	vorjahr	und	zum	Forecast.	
Im	rahmen	dieser	Quartalsmeetings	wird	über	
projekt	relevante,	wissenschaftliche,	finanzielle,	
rechtliche	und	administrative	angelegenheiten,	
chancen-	und	risiken	sowie	berichtenswerte	
highlights	informiert.	Damit	ist	sichergestellt,	dass	
die	Geschäftsführung	zeitgerecht	über	relevante	
Informationen	verfügt	und	bei	zielabweichungen	
unmittelbar	geeignete	Maßnahmen	treffen	kann.

relevante	Informationen	für	MitarbeiterInnen	wer-
den	über	die	Intranet-Plattform	des	aIt	zugänglich	
gemacht.	Über	wesentliche	ereignisse	und	Projekte	
werden	die	MitarbeiterInnen	von	aIt	durch	die	ab-
teilung	corporate	and	Marketing	communications	
regelmäßig	informiert.

Gegenüber	dem	aufsichtsrat	wird	entsprechend	den	
gesetzlichen	und	gesellschaftsrechtlichen	Bestim-
mungen	vierteljährlich	in	Form	von	Quartalsberich-
ten	und	auskünften	zu	aktuellen	themen	Bericht	
erstattet.	

Überwachung

Die	laufende	Überwachung	wird	ständig	und	
zeit	nahe	durch	das	Management	und	die	mit	der	
Überwachung	betrauten	Instanzen	(Geschäfts-
führung,	leitung	Finance	&	controlling,	zentrales	
controlling	und	Departmentcontrolling),	aber	auch	
die	MitarbeiterInnen	im	rahmen	ihrer	leistungser-
bringung	wahrgenommen.

Die	Interne	revision	überwacht	die	Betriebs-	und	
Geschäftsprozesse	sowie	das	Interne	Kontroll-	und	
risikomanagementsystem.	Insbesondere	sind	dabei	
die	Funktionsfähigkeit	und	Wirksamkeit	des	Inter-
nen	Kontrollsystems	und	des	risikomanagement-
systems	zu	prüfen	und	zu	beurteilen.

Der	Prüfungsausschuss	des	aufsichtsrates	des	
aIt	überwacht	in	seiner	gesetzlichen	Funktion	den	
Jahresabschluss.	zu	seinen	aufgaben	gehören	u.	a.	
die	Überwachung	des	rechnungslegungsprozesses,	
der	Wirksamkeit	des	Internen	Kontrollsystems,	des	
Internen	revisionssystems	sowie	des	risikoma-
nagementsystems.	

Weiters	befassen	sich	die	Organe	des	aIt	–	Ge-
neralversammlung	und	aufsichtsrat	sowie	der	
Forschungsstrategische	Beirat	–	im	rahmen	der	
ausübung	ihrer	Pflichten	–	mit	der	Überwachung	
der	laufenden	Geschäftstätigkeit,	einschließlich	der	
damit	verbunden	risiken.	

aufgrund	der	eigentümerstruktur	des	aIt	Kon-
zerns,	der	sich	zu	50,46	%	im	eigentum	des	Bundes	
befindet,	bestehen	infolge	die	gesetzliche	veranke-
rung	in	der	Bundesverfassung	zusätzlich	Prüf-	und	
einschaurechte	durch	den	rechnungshof.
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Das	unternehmen	verwendet	derzeit	keine	deriva-
tiven	Finanzinstrumente.	aufgrund	des	Geschäfts-
betriebes	ist	eine	verwendung	derivativer	Finanz-
instrumente	auch	zukünftig	nicht	geplant.	

Durch	das	Forderungsmanagement	wird	die	Wert-
haltigkeit	der	Forderungen	laufend	beurteilt	und	
überwacht.	Durch	die	Überprüfung	der	einhaltung	
von	zahlungsfristen,	der	Begrenzung	von	Kredit-
limits	sowie	der	einholung	von	Kreditwürdigkeits-
prüfungen	unserer	Kunden	werden	auswirkungen	
aus	möglichen	zahlungsausfällen	auf	die	vermö-
gens-,	Finanz-	und	ertragslage	des	unternehmens	
begrenzt	gehalten.

Finanzwirtschaftliches	risiko,	angaben	zu	
Finanzinstrumenten	lt.	§	243	uGB	abs	3,	z	(5)

risikofelder
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Marktrisiko

Die	situation	auf	den	globalen	Märkten	und	die	nach	
wie	vor	unklare	situation	bezüglich	des	Wirtschafts-
wachstums	für	die	folgenden	Jahre	bedeutet	für	
jeden	Marktteilnehmer	ein	risiko	hinsichtlich	der	
erreichbarkeit	von	angenommenen	Planzahlen,	
der	erschließung	von	Kundengruppen	und	Partner-
netzwerken	sowie	der	umsetzung	von	Business-
Modellen.	Das	leistungsportfolio	der	aIt	Gruppe	ist	
diversifiziert	und	adressiert	verschiedene	unter-
schiedliche	Märkte.	Die	kontinuierliche	verfolgung	
der	auftragslage	sowie	ein	frühzeitiges	erkennen	
von	trends	auf	den	relevanten	Märkten	mit	rasch	
daraus	abgeleiteten	Maßnahmen	bleiben	auch	wei-
terhin	wichtige	aufgaben	für	aIt.	

Projektförderrisiko

eine	vom	vollkostenerstattungsprinzip	abweichen-
de	öffentliche	Projektförderung	sowie	sich	ändern-
de	auslegungen	von	Förderungsrichtlinien	können	
zu	einer	verschlechterung	der	Förderquote	führen.	
Änderungen	in	den	Bedingungen	der	Förderprojekt-
abrechnung	erfordern	systemanpassung	des	Kos-
tenrechnungs-	und	Projektabrechnungssystems.	
zur	aufrechterhaltung	einer	soliden	Projektbewer-
tungsgrundlage	ist	es	notwendig,	das	relevante	
umfeld	zu	beobachten	und	mit	Bezug	auf	eventuelle	
kommerzielle	auswirkungen	zu	bewerten.	

risiken	der	Informations-
technologie

Das	unternehmen	verfügt	über	eine	zentrale	It-	
systemumgebung,	womit	an	den	unterschiedlichen	
standorten	die	gemeinsame	nutzung	von	hochwer-
tigen	systemkomponenten	ermöglicht	wird.	Dazu	
zählen	u.	a.	eine	moderne	sicherheitsumgebung	
mit	Firewall,	virenscannung	und	mehrfach	gesi-
cherte	Fernzugänge	zur	erkennung	und	abwehr	
von	angriffen.	Die	zentral	gehaltenen	Daten	werden	
regelmäßig	automatisiert	gesichert	und	in	Kopien	
ausgelagert.	Bei	allen	unseren	vorhaben	legen	wir	
die	allgemein	anerkannten	standards	des	Grund-
schutzhandbuches	des	Bundesamtes	für	sicherheit	
in	der	Informationstechnik	(BsI)	und	den	IsO-
standard	17799	zugrunde	und	ergänzen	diese	durch	
weitere,	dem	aktuellen	stand	der	technik	entspre-
chende	erfahrungswerte.

rechtliche	risiken

Den	rechtlichen	risiken	begegnet	aIt	durch	
ständigen	Kontakt	zwischen	der	zentralen	rechts-
abteilung	und	den	lokalen	anwälten	sowie	durch	
das	implementierte	Berichterstattungssystem,	das	
laufende	verfahren	und	potenzielle	risiken	um-
fasst.	allfällige	risiken	wurden	durch	bilanzielle	
vorsorgepositionen	im	Jahresabschluss	entspre-
chend	berücksichtigt.

02
Bericht	über	die	wesentlichen	
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Finanzwirtschaftliches	risiko,	angaben	zu	
Finanzinstrumenten	lt.	§	243	uGB	abs	3,	z	(5)
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Personelle	risiken

Für	die	entwicklung	unseres	Wissensunterneh-
mens	ist	die	leistung	der	Mitarbeiterinnen	und	
Mitarbeiter	essenziell.	Das	unternehmen	steht	mit	
anderen	unternehmen	im	Wettbewerb	um	hoch	
qualifizierte	Fach-	und	Führungskräfte.	Die	Weiter-
entwicklung	der	aIt	Führungskultur,	Maßnahmen	
zum	training	und	Weiterbildung	im	zusammenhang	
mit	der	umsetzung	der	spezifischen	technisch-	
wissenschaftlichen	sowie	Management-	und	sup-
port-rollenbilder	werden	aIt	als	top-arbeit	geber	
international	stärker	positionieren.	Im	rahmen	von	
internationalen	und	nationalen	Kooperationsvor-
haben	mit	universitäten	und	wissenschaftlichen	
einrichtungen	verstärkt	aIt	im	rahmen	von	konkre-
ter	Projektarbeit	den	zugang	zu	gut	qualifizierten	
MitarbeiterInnen.	

Produkt-	und	umweltschutz-
risiken

Produkt-	und	umweltschutzrisiken	können	im	
laborbetrieb	mit	gefährlichen	arbeitsstoffen	bei	der	
lagerung,	handhabung	und	entsorgung	entste-
hen.	Mögliche	effekte	liegen	in	damit	verbundenen	
störfällen	mit	unmittelbarer	auswirkung	auf	Per-
sonen	und	umwelt.	aIt	berücksichtigt	daher	hohe	
(sicherheits-)technische	standards	bei	der	ver-
wendung	von	gefährlichen	arbeitsstoffen	und	diese	
unterliegen	einer	konsequenten	Überwachung	von	
Qualitätsanforderungen	und	-standards.

sanierungsrisiken	

sowohl	der	bautechnische	zustand	der	Gebäude	
als	auch	jener	der	allgemeinen	Infrastruktur	am	
standort	seibersdorf	werden	in	weiten	Bereichen	
den	anforderungen	eines	zeitgemäßen	Forschungs-
standortes	nicht	mehr	gerecht.	ein	raum-	und	
Funktionskonzept	mit	entsprechenden	Kosten-
schätzungen	ist	in	ausarbeitung.

restrukturierungsrisiken

Im	zuge	des	change-Prozesses	ist	die	neustruktu-
rierung	und	Positionierung	im	Wesentlichen	abge-
schlossen.	Kleinere	Portfoliobereinigungen	bzw.	die	
Weiterentwicklung	der	Portfolios	und	Forschungs-
schwerpunkte	entsprechend	der	definierten	strate-
gie	werden	auch	in	zukunft	fortgeführt	werden.	

Gesamtrisiko

Bei	der	analyse	der	risiken	konnten	keine	sachver-
halte	identifiziert	werden,	die	einen	Fortbestand	des	
unternehmens	gegenwärtig	und	in	absehbarer	zeit	
gefährden	könnten.
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es	gibt	bei	den	Departments,	den	Bereichen,	der	
Gesellschaft	bzw.	dem	Konzern	eine	klare	Füh-
rungs-	und	unternehmensstruktur.	Dabei	werden	
bereichsübergreifende	schlüsselfunktionen	über	
die	Gesellschaft	zentral	gesteuert,	wobei	gleichzei-
tig	die	einzelnen	unternehmen	des	Konzerns	über	
ein	hohes	Maß	an	selbständigkeit,	insbesondere	in	
Bezug	auf	betriebsbezogene	Prozesse,	verfügen.

Das	rechnungsregelungsbezogene	Interne	Kontroll-
system	des	aIt	stellt	sicher,	dass	Buchungsbelege	
auf	rechnerische	und	sachliche	richtigkeit	geprüft	
werden.	

Die	sachliche	Kontrolle	zur	Freigabe	von	Belegen	
erfolgt	in	den	jeweiligen	Organisationseinheiten	
bzw.	tochterunternehmen,	die	finanz-	und	buchhal-
tungstechnische	abwicklung	für	alle	Organisations-
einheiten	anschließend	zentral	im	aIt.	Durch	diese	
zentralisierte	abwicklung	der	Finanz-	und	anlagen-
buchhaltung	im	aIt,	mit	Kreditoren-	und	Debito-
renmanagement	und	dem	kompletten	Management	
aller	zahlungseingänge	und	zahlungsausgänge,	ist	
eine	umfassende	Funktionstrennung	der	betriebli-
chen	und	finanzwirtschaftlichen	Prozesse	konzern-
weit	gewährleistet.

Die	Funktionen	der	im	hinblick	auf	den	rechnungs-
legungsprozess	wesentlich	beteiligten	abteilungen	
rechnungswesen	und	treasury,	controlling	und	
Betriebswirtschaft,	It	sowie	Personal,	recht	und	
Beschaffung	sind	klar	getrennt.	Die	verantwor-
tungsbereiche	sind	eindeutig	zugeordnet.

Die	eingesetzten	Finanzsysteme	sind	durch	ent-
sprechende	einrichtungen	im	eDv-Bereich	gegen	
unbefugte	zugriffe	geschützt.	Im	Bereich	der	ein-
gesetzten	Finanz-	und	Managementsysteme	wird	
standardsoftware	verwendet.

ein	adäquates	richtlinien-	und	Prozesswesen	
(z.	B.	für	Management-,	Geschäfts-,	controlling-,	
ressourcen-	und	supportprozesse)	ist	eingerichtet	
und	wird	laufend	aktualisiert	und	weiterentwickelt.	
Im	Berichtsjahr	wurde	die	elektronische	eingangs-
rechnungserfassung	mit	elektronischem	Freigabe-
workflow	flächendeckend	in	der	aIt	Gruppe	ein-
gesetzt.	Die	nunmehr	elektronische	verarbeitung	
von	rechnungen	sowie	die	lückenlose	Freigabe	von	
rechnungen	zur	zahlung	im	system	sichert	hohe	
transparenz	und	verlässlichkeit	sowie	die	Wahrung	
der	Prozessdisziplin	(z.	B.	vier-augen-Prinzip).

Das	IKs,	insbesondere	rechnungslegungsrelevante	
Prozesse	werden	regelmäßig	durch	die	prozessun-
abhängige	Interne	revision	überprüft.

Das	Interne	Kontroll-	und	risikomanagementsys-
tem	gewährleistet	im	hinblick	auf	den	rechnungs-
legungsprozess,	dessen	wesentlichen	Merkmale	
zuvor	beschrieben	worden	sind,	mit	hinreichender	
sicherheit,	dass	unternehmerische	sachverhalte	
bilanziell	richtig	erfasst,	aufbereitet	und	so	ord-
nungsgemäß	in	die	externe	rechnungslegung	
übernommen	werden.
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Beschreibung	der	wesentlichen	Merkmale	des	bei	aIt	bestehenden	
Internen	Kontroll-	und	risikomanagementsystems	in	hinblick	auf	
den	rechnungslegungsprozess
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Die	Interne	revision,	organisatorisch	als	stabsstelle	
direkt	der	Geschäftsführung	unterstellt,	überwacht	
die	Betriebs-	und	Geschäftsprozesse	sowie	das	
Interne	Kontroll-	und	risikomanagementsystem.	
Insbesondere	sind	dabei	die	Funktionsfähigkeit	und	
Wirksamkeit	des	Internen	Kontrollsystems	und	
des	risikomanagementsystems,	die	einhaltung	
geltender	gesetzlicher	und	betrieblicher	richtlinien,	
die	Ordnungsmäßigkeit	aller	Betriebsabläufe	sowie	
vorkehrungen	zum	schutz	der	vermögensgegen-
stände	zu	prüfen	und	zu	beurteilen.

Die	Prüfungen	erfolgen	nach	dem	von	der	aIt	
Geschäftsführung	genehmigten	jährlichen	revi-
sionplan,	ergänzt	um	Kurz-	und	sonderprüfungen.	
Die	revisionsberichte	sprechen	empfehlungen	und	
Maßnahmen	aus,	die	nach	umsetzungsbeauftra-
gung	durch	die	Geschäftsführung	einem	laufenden	
Follow-up	unterzogen	werden.

02
Interne	revision

Interne	revision
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Die	Finanzierungsvereinbarung	mit	dem	BMvIt	
stellt	die	Grundlage	für	die	strategische	entwick-
lung	der	aIt	Gruppe	dar.	Im	Berichtsjahr	2014	
	wurde	diese	Finanzierungsvereinbarung	für	die	
Periode	2014–2017	abgeschlossen.	

Die	Konzernstrategie	sowie	die	Finanzierungsver-
einbarung	bilden	eine	solide	Basis	für	die	weitere	
entwicklung	des	unternehmens.	

02
Prognosebericht	

leistungsindikatoren

PrOGnOseBerIcht	/	FInanzIelle	unD	
nIchtFInanzIelle	leIstunGs	InDIKatOren

strategische	entwicklung
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02
Prognosebericht	
leistungsindikatoren

scientific	&	performance	indicators	–	5	Departments

erteilte	Patente	(Patentfamilien)

Pulikationen	in	wiss.	ref.	zeitschriften	mit	Impact-Faktor

Impact-Faktor	

Publikationen	in	wiss.	ref.	zeitschriften	ohne	Impact-Faktor

Publikationen	im	rahmen	von	Konferenzen	(mit	review-Prozess)

Publikationen	im	rahmen	von	Konferenzen	(ohne	review-Prozess)

Invited	lectures

vorlesungen

anzahl	DissertantInnen

anzahl	DissertantInnen	aus	internationalem	raum

anteil	DissertantInnen	aus	internationalem	raum	(%)

abgeschlossene	Dissertationen

abgeschlossene	Diplomarbeiten

anzahl	habilitierter	Ma

ait	2013

22

183

395,6

39

328

136

185

156

191

72

38	%

20

53

26

ait	2014

7

179

473

47

357

162

284

178

206

80

39	%

18

63

27

Die	folgende	tabelle	zeigt	einen	ausschnitt	an	
Indikatoren	zur	wissenschaftlichen	erfolgsmessung	
des	unternehmens.	Diese	Indikatoren	wurden	im	
zusammenhang	mit	der	Finanzierungsrahmenver-
einbarung	des	BMvIt	–	zuletzt	für	den	zeitraum	
2014–2017	–		entwickelt.	

Indikatoren	zur	wissenschaftlichen	erfolgsmessung
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Die	Geschäftsführung:

DI	anton	Plimon	e.h.	 	 	 	 	 Prof.	Dr.	Wolfgang	Knoll	e.h.

Wien,	am	25.	März	2015

nach	dem	Bilanzstichtag	sind	keine	vorgänge	von	
besonderer	Bedeutung	eingetreten,	die	zu	einer	
anderen	Darstellung	der	vermögens-,	Finanz-	und	
ertragslage	geführt	hätten.

ereIGnIsse	nach	DeM	BIlanzstIchtaG

Indikatoren	zur	wissenschaftlichen	erfolgsmessung

02
ereignisse	nach	dem	Bilanzstichtag
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Konzernbilanz
Konzern-Gewinn-	und	verlust-rechnung
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aktiva	

a.		 anlaGeVerMÖGen	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 I.	 Immaterielle	vermögensgegenstände	

	 	 1.	 Konzessionen,	rechte

	 	 2.		 Geleistete	anzahlungen

	 	 	

	 II.	 sachanlagen	

	 	 1.	 Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte	und	Bauten,

	 	 	 einschließlich	der	Bauten	auf	fremdem	Grund

	 	 2.	 technische	anlagen	und	Maschinen

	 	 3.	 andere	anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung

	 	 4.	 Geleistete	anzahlungen	und	anlagen	in	Bau

	 	 	

	 III.	 Finanzanlagen	

	 	 1.	 Beteiligungen

	 	 2.	 Wertpapiere	des	anlagevermögens

	 	 	

	 	 	

b.	 uMlaufVerMÖGen	 	

	 I.	 vorräte	

	 	 1.	 roh-,	hilfs-	und	Betriebsstoffe

	 	 2.	 Fertige	erzeugnisse

	 	 3.	 noch	nicht	abrechenbare	leistungen

	 	 	 nicht	geförderte	Kundenprojekte

	 	 	 					abzüglich	erhaltene	anzahlungen

	 	 	 Geförderte	Kundenprojekte

	 	 	 				abzüglich	erhaltene	anzahlungen

	 	 	

	 II.	 Forderungen	und	sonstige	vermögensgegenstände	

	 	 1.	 Forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen

	 	 2.	 Forderungen	gegenüber	unternehmen,	mit	denen	

	 	 	 ein	Beteiligungsverhältnis	besteht	

	 	 3.	 sonstige	Forderungen	und	vermögensgegenstände

	 	 	

	 	 	

	 III.	 Kassenbestand,	Guthaben	bei	Kreditinstituten	

	 	 	

c.	 rechnunGsabGrenZunGspOsten	 	

summe	aktiva

2.483.832,27

69.047.126,41

11.795.999,39

133.833,89

431.346,20

22.554.200,81

10.638.898,21

40.127.836,47

1.929

3

1.932

33.930

20.954

4.405

6.505

65.794

38

11.737

11.775

79.501

134

182

20.701

21.017

8.576

328

2.352

11.256

39.500

71.773

3.013

154.287

83.326.958,07

23.119.380,90

73.886.115,58

2.406.258,17

159.619.331,82

2.440.059,72

43.772,55

35.561.292,40

21.210.049,48

8.264.944,08

4.010.840,45

59.020,13

11.736.979,26

8.477.323,66

-4.989.365,07

88.565.300,53

-69.499.058,31

8.428.389,37

92.213,95

2.118.294,89

stand

31.12.2014

eur

stand

31.12.13

teureureur

Konzernbilanz
stand	31.12.2014
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Passiva	

a.	 eiGenKapital	 	

	 I.	 stammkapital	

	 II.	 Kapitalrücklagen	

	 	 1.	 nicht	gebundene	

	 	 	

	 III.	 Gewinnrücklagen	

	 	 1.	 Gesetzliche	rücklage

	 	 2.	 andere	rücklagen	(freie	rücklagen)

	 Iv.	 Bilanzgewinn	

	 	 davon	Gewinnvortrag	10.971.805,52	eur	(2013	teur	8.642)

	 	 	

b.	 inVestitiOnsZuschÜsse	 	

	 I.	 Investitionszuschüsse	des	eigentümers		

	 II.	 Investitionszuschüsse	der	öffentlichen	hand	

	 III.	 andere	Investitionszuschüsse	

	 	 	

c.	 rÜcKstellunGen	 	

	 1.	 rückstellungen	für	abfertigungen	

	 2.	 rückstellungen	für	Pensionen	

	 3.	 steuerrückstellungen	

	 4.	 sonstige	rückstellungen	

	 	 	

D.	 VerbinDlichKeiten	 	

	 1.	 erhaltene	anzahlungen	auf	Bestellungen	

	 2.	 verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

	 3.	 verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

	 4.	 sonstige	verbindlichkeiten	

	 	 davon	aus	steuern	564.868,50	eur	(2013	teur	668)

	 	 davon	im	rahmen	der	sozialen	sicherheit	

	 	 1.634.535,32	eur	(2013	teur	1.534)	 	

e.	 rechnunGsabGrenZunGspOsten	 	

	 	 	

summe	Passiva	 	 	

haftunGsVerhÄltnisse	 	 	

470.920,12

13.656.321,07

47.092,01

1.466.518,51

14.095.553,03

65.074.278,88

683.957,72

2.337.147,55

4.926.059,00

929.627,00

263.298,13

15.408.549,49

14.632.055,51

5.613.983,61

48.611,15

11.849.470,49

471

13.656

13.656

47

1.467

10.972

26.613

61.819

1.227

2.852

65.898

5.278

1.075

252

14.734

21.339

14.824

7.021

49

13.313

35.207

5.230

154.287

167

29.736.404,74

68.095.384,15

21.527.533,62

32.144.120,76

8.115.888,55

159.619.331,82

353.844,44

13.656.321,07

eureur

stand

31.12.2014

eur

stand

31.12.13

teur
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1.	 umsatzerlöse		

2.	 Förderungen,	Forschungszuschüsse		 	

	 und	Finanzierung	nuclear	engineering	 	

	 a)	 Förderungen	

	 b)	 Forschungszuschüsse	

	 c)	 Finanzierung	nuclear	engineering	

3.	 veränderung	des	Bestands	an	fertigen	erzeugnissen	 	

	 sowie	an	noch	nicht	abrechenbaren	leistungen	 	

4.	 andere	aktivierte	eigenleistungen	 	

5.	 sonstige	betriebliche	erträge	 	

	 a)	 erträge	aus	dem	abgang	vom	anlagevermögen	

	 	 mit	ausnahme	der	Finanzanlagen	

	 b)	 erträge	aus	der	auflösung	von	rückstellungen	

	 c)	 Übrige	

6.	 aufwendungen	für	Material	und	sonstige	 	

	 bezogene	herstellungsleistungen	 	

	 a)	 Materialaufwand	

	 b)	 aufwendungen	für	bezogene	leistungen	

7.	 Personalaufwand	 	

	 a)	 löhne	

	 b)	 Gehälter	

	 c)	 aufwendungen	für	abfertigungen	und	leistungen	

	 	 an	betriebliche	Mitarbeitervorsorgekassen	

	 d)	 aufwendungen	für	altersversorgung	

	 e)	 aufwendungen	für	gesetzlich	vorgeschriebene	

	 	 sozialabgaben	sowie	vom	entgelt	abhängige	

	 	 abgaben	und	Pflichtbeiträge	

	 f)	 sonstige	sozialaufwendungen	

8.	 abschreibungen	auf	immaterielle	Gegenstände	 	

	 des	anlagevermögens	und	sachanlagen	 	

9.	 sonstige	betriebliche	aufwendungen	 	

	 a)	 steuern	(ohne	ertragsteuern)	

	 b)	 Übrige	

10.	Zwischensumme	aus	Z	1	bis	9	

	 (betriebsergebnis)	 	

37.375.284,32

66.310.858,97

13.667.478,50

15.570,01

13.984.902,38

-19.713.831,28

-74.049.274,66

-9.486.112,39

-25.298.104,98

2.806.770,87

36.371

65.116

8.973

25

13.746

-18.900

-70.199

-8.836

-24.516

1.780

20.250

39.864

5.002

5

707

13.034

5.316

13.584

100

52.604

1.436

1.182

13.962

915

62

24.454

18.785.876,56

42.856.421,41

4.668.561,00

2.709,31

211.016,72

13.771.176,35

5.941.280,84

13.772.550,44

96.547,40

55.938.989,28

1.172.013,82

1.029.999,06

14.875.719,66

936.005,44

77.929,21

25.220.175,77

2013

teur

2013

teur

2014

eur

2014

eur

Konzern-Gewinn-	und	verlust-rechnung	
1.	Jänner	2014	bis	31.	Dezember	2014

03
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Konzern-Gewinn-	und	verlust-rechnung	
1.	Jänner	2014	bis	31.	Dezember	2014

11.	erträge	aus	Beteiligungen

12.	erträge	aus	anderen	Wertpapieren	 	

	 des	Finanzanlagevermögens	

13.	sonstige	zinsen	und	ähnliche	erträge	|	davon	aus	

	 verbundenen	unternehmen	0,00	eur	(2013	0,00	eur)		 	

14.	erträge	aus	der	zuschreibung	zu	Finanzanlagen

15.	aufwendungen	aus	Finanzanlagen

	 davon	abschreibungen	0,00	eur	(2013	17.500,00	eur)	 	

16.	zinsen	und	ähnliche	aufwendungen

17.	Zwischensumme	aus	Z	11	bis	16	(finanzergebnis)		

18.	ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 	

19.	steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag		

20.	Jahresüberschuss	 	

21.	auflösung	von	Gewinnrücklagen		

22.	Jahresgewinn		

23.	Gewinnvortrag	 	

24.	bilanzgewinn	 	

2013

teur

2013

teur

2014

eur

2014

eur

24.000,00

214.470,41

214.222,08

11.550,00

0,00

-10.125,70

454.116,79

3.260.887,66

-137.140,15

3.123.747,51

0,00

3.123.747,51

10.971.805,52

14.095.553,03

34

234

248

0

-42

-11

463

2.243

-110

2.133

197

2.330

8.642

10.972

03
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Das	Papier	des	Jahresabschluss	2014	der	aIt	austrian	Institute	of	technology	Gmbh	ist	zertifiziert	nach	den	
Kriterien	des	Forest	stewardship	council	(Fsc).	Der	Fsc	schreibt	strenge	Kriterien	bei	der	Waldbewirtschaftung	
vor	und	vermeidet	damit	unkontrollierte	abholzung,	verletzung	der	Menschenrechte	und	Belastung	der	umwelt.	

Dieses	Produkt	wurde	klimaneutral	gedruckt.



Wenn	es	um	bahnbrechende	Innovationen	geht,	ist	das	aIt	austrian	Institute	of	
technology	der	richtige	Partner	für	Ihr	unternehmen:	Denn	bei	uns	arbeiten	
schon	heute	die	kompetentesten	Köpfe	europas	an	den	tools	und	technologien	
von	morgen,	um	die	lösungen	der	zukunft	realisieren	zu	können.

Mehr	über	die	Zukunft	erfahren	sie	hier:	www.ait.ac.at

DER BESTE 
WEG, DIE 
ZUKUNFT 
VORAUSZU-
SAGEN,
ist	sie	Zu	
Gestalten.


